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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Expertenempfehlung ist entstan-
den unter Beachtung der Vorgaben und Empfehlun-
gen der Expertenempfehlung VDI-EE 1100. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Expertenempfehlung ist unter 
Wahrung des Urheberrechts und unter Beachtung 
der Lizenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), 
die in den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Expertenempfehlung mitgewirkt haben, sei ge-
dankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/2552. 

Einleitung 
Die Anwendung der BIM-Methode etabliert sich in 
der Bau- und Immobilienwirtschaft sowohl auf na-
tionaler als auch international Ebene zunehmend. 
Damit rückt das Informationsmanagement von bau-
werksbezogenen Daten in der Entwicklung, der Pla-
nung, dem Bau, dem Betrieb und dem Rückbau zu-
nehmend in den Fokus. Für eine erfolgreiche Ein-
führung und Anwendung sind BIM-Anwendungs-
fälle ein zentraler Baustein.  
Hierzu werden definierte BIM-Anwendungsfälle 
z. B. in Auftraggeber-Informations-Anforderungen
(AIA) festgelegt, die im Projektverlauf, z. B. anhand
von BIM-Abwicklungsplänen (BAP), konkretisiert
werden. Sowohl für die AIA wie auch für den BAP
existieren bereits strukturelle Vorgaben (vgl.
VDI 2552 Blatt 10). Die vorliegende Expertenemp-
fehlung definiert die inhaltliche Struktur von BIM-
Anwendungsfällen. Weitere in Arbeit befindliche
Expertenempfehlungen werden sich unter anderem
mit der Klassifikation von BIM-Anwendungsfällen
beschäftigen.

1 Anwendungsbereich 
Diese Expertenempfehlung hat das Ziel, für BIM-
Anwendungsfälle ein einheitliches Verständnis und 
eine inhaltliche Struktur vorzugeben. Die Experten-
empfehlung berücksichtigt nationale und internatio-
nale Standards und Spezifikationen sowie Best-
Practice-Erfahrungen. Sie richtet sich an beteiligte 
Rollen im Lebenszyklus von Bauwerken. In Anleh-
nung unter anderem an VDI 2552 Blatt 7 zählen 
hierzu: 

• Bauherrinnen/Bauherren
• Planende
• Bauausführende
• Genehmigungs- und Aufsichtsführende
• Betreibende
Der nach der standardisierten Struktur erstellte 
BIM-Anwendungsfall berücksichtigt dabei sowohl 
die Perspektive der Informationsbestellenden sowie 
auch die der Informationsbereitstellenden. Dies 
kann innerbetriebliche als auch organisationsüber-
greifende Interaktionen betreffen. 
Die hier vorgestellte inhaltliche Struktur kann 
so-wohl als übergeordnete Vorlage als auch für die 
pro-jektspezifische Beschreibung von BIM-
Anwen-dungsfällen angewendet werden


	Vorbemerkung
	Einleitung
	1 Anwendungsbereich
	2 Normative Verweise
	3 Begriffe
	4 Abkürzungen
	5 Rahmenbedingungen für die Erstellung eines BIM-Anwendungsfalls
	6 Struktur eines BIM-Anwendungsfalls
	6.1 Teil 1 – Allgemeines
	6.2 Teil 2 – Prozesse
	6.3 Teil 3 – Informationsbedarfstiefe und Prüfoptionen

	Anhang A Anwendungsbeispiel – Erstellung eines As-built-Modells aus Sicht bauausführender Unternehmen
	A1 Allgemeines
	A2 Prozesse
	A3 Informationsbedarfstiefe und Prüfoptionen
	A3.1 Informationsbedarfstiefe – Alphanummerische Informationen
	A3.2 Informationsbedarfstiefe – Geometrische Informationen
	A3.3 Informationsbedarfstiefe – Dokumentation


	Anhang B Begriffsmapping
	Schrifttum



